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Interview. Bürohunde liegen voll im Trend, 

denn die vierbeinigen Kollegen senken den 

Stresslevel  der Mitarbeiter und stärken das 

Wir-Gefühl am Arbeitsplatz. NAHDRAN 

sprach mit Markus Beyer, dem Vorsitzenden 

des Bundesverbandes Bürohund e. V., über 

die vielen gesunden Effekte von Bürohunden. 

NAHDRAN: Herr Beyer, warum kommen immer mehr 

Unternehmen auf den Hund?

Markus Beyer: Ein Bürohund wirkt stresslösend und senkt 

den Blutdruck. Die Mitarbeiter sind in Gegenwart des 

tierischen Kollegen einfach besser drauf und gehen 

motivierter und engagierter an ihre Aufgaben heran. Auch 

sind sie bessere Teamplayer und können ihr kreatives 

Potenzial in der Gruppe besser entfalten. 

Ist das wissenschaftlich belegt? 

Diverse Studien – Ausführliches dazu auf unserer BVBH-

Homepage – belegen den Einfluss von Hunden auf den 

Menschen beziehungsweise von Bürohunden auf Büro-

menschen. Und zwar auf alle Beschäftigten, also nicht nur 

auf Mitarbeiter, die ihren Hund ins Büro mitbringen dürfen. 

Denn dass Hundehalter weniger gestresst sind, wenn sie 

ihren Vierbeiner im Extremfall nicht allein zu Hause lassen 

müssen, liegt auf der Hand. 

Worauf sind diese letztlich auch für Arbeitgeber positiven 

Bürohund-Effekte denn zurückzuführen? 

Menschen, die Hunde streicheln, schütten Oxytocin aus, 

ein Bindungshormon, das auch Mütter ausschütten, wenn 

sie ihre Kinder knuddeln. Oxytocin bewirkt, dass der 

menschliche Körper von einem Stresszustand wieder auf 

einen annähernd normalen Level herunterfährt. Die 

Produktion von Stresshormonen wie Insulin und Cortisol 

wird gedrosselt und die des Glückshormons Dopamin 

zugleich angekurbelt. 

Hört sich alles gut an, doch lenkt ein Hund am Arbeits-

platz nicht zu sehr ab und beeinträchtigt die 

Konzentration? 

Studien kommen hier zu durchaus überraschenden 

Ergebnissen. So haben Wissenschaftler diverse Arbeits-

gruppen mit der Lösung von Aufgaben betraut. Einigen 

Teams wurden dafür Hunde zugeteilt, andere mussten sich 

ohne Vierbeiner an ihre Hausaufgaben machen. Im 

Streicheleinheiten gegen Bürostress

Markus Beyer – hier mit Bürohund Chester – ist Gründer und Vorsitzender des 

Bundesverbandes Bürohund e. V. Der BVBH (www.bv-bürohund.de) ist eine 

gemeinnützige Interessengemeinschaft, die sich ehrenamtlich für eine stär-

kere Integration von Bürohunden in die Arbeitswelt einsetzt und Unternehmen 

dabei auf vielfältige Weise unterstützt.

Hund im Büro

Diese Branchen machen es möglich

1. Marketing / Werbung / PR (22,8 %)

2. Internet / Multimedia (16,5 %)

3. Medien (15,7 %)

42. Automobil /
              Automobilzulieferer (3,3 %)

Quelle: Kununu/XING

Anteil
Unternehmen 

mit Bürohunden
                                          ▼
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Ergebnis taten sich die 

Teams mit Hund, deren 

einzelne Mitglieder sich 

bis dahin nicht kannten, 

wesentlich leichter, 

miteinander warm zu 

werden. Das Maß an 

zwischenmenschlicher 

Interaktion und an Wir-Ge-

fühl war bei ihnen nachweis-

lich höher.  Und verglichen mit 

den Gruppen ohne Hund löste man die 

Aufgaben schneller und effizienter. 

Und dieses Verdienst gebührt ausschließlich 

dem Bürohund?

Unsere Erfahrungen als Bundesverband 

Bürohund gehen eindeutig dahin, dass ein Hund 

im Büro den Kommunikationsinfarkt verhin-

dern und zwischen Menschen und Abteilun-

gen Brücken bauen kann. Überdies kann er 

eine Menge zur Gesundheit und zum 

Wohlbefinden von Mitarbeitern beitragen. Ein 

Hauptgrund für psychische Erkrankungen und 

Burnout ist der individuell empfundene Stress, 

der oft durch automatisierte und nicht bewusste 

persönliche Handlungsabläufe entsteht. Ein Hund 

kann diese unbewussten Automatismen unterbrechen 

und den Mitarbeiter wieder erden. Und er fordert Mitarbei-

terinnen und Mitarbeiter auch körperlich, denn schon  

15 Minuten Bewegung, die man für das tägliche Gassi- 

gehen investieren muss, senken zum Beispiel das Risiko für 

Herz-Kreislauf -Erkrankungen, Diabetes oder Schlaganfall. 

Apropos Gassi-gehen: Wie lässt sich das organisieren und 

was ist sonst noch so alles zu beachten, um den Hund ins 

Unternehmen bestmöglich zu integrieren?

Wir entwickeln konkrete Integrationspläne, die wir 

insbesondere größeren Unternehmen empfehlen, aber 

gerne auch kleineren Firmen zur Verfügung stellen, wenn 

sie sich für eine Fördermitgliedschaft im Bundesverband 

Bürohund entscheiden. Gerne kommen unsere Experten

auch zu einer persönlichen Bürohund-Inhouse-Schulung ins 

Unternehmen. Wichtig: Welche Rechte und Pflichten mit ei-

nem Bürohund einhergehen, sollte schriftlich fixiert werden, 

denn ein individuelles Regelwerk hilft dabei, die Interessen 

des Unternehmens, der Mitarbeiterinnen und Mitar-

beiter mit und ohne Hund wie auch die Bedürfnisse 

des Hundes unter einen Hut zu bekommen. So 

bleiben dem Unternehmen mögliche Ausein-

andersetzungen erspart. Wir bieten unse-

ren Mitgliedern übrigens einen Muster-

rahmenvertrag an.

Zum Thema Gassi-gehen nur so viel: 

Entsprechende Regelungen erweisen 

sich hier oft als überflüssig, denn 

die größten Bedenkenträger in 

Sachen Bürohund reißen sich 

am Ende regelrecht um diesen 

Job. So sehr ist ihnen der 

neue Kollege ans Herz 

gewachsen.

Der „Hund-im-Büro-Vertrag“

Um Konflikte zu vermeiden, sollten 

Arbeit geber und Hunde-

besitzer in schriftlichen Verträ-

gen die Rechte und Pflichten aller 

Beteiligten fest halten. Eine

Betriebs ver einbarung

kann außerdem Grund-

sätzliches zur Hundehaltung 

fest legen. Der Betriebsrat muss 

der Vereinbarung zustimmen. 

Folgende Fragen sollten geklärt werden:

• Räume: In welchen Räumen darf sich das 

Tier aufhalten? Gibt es Tabuzonen wie Küche, 

Konferenzsaal oder das Chefbüro?

• Haftung: Wer wird zur Verantwortung gezogen, wenn der 

Hund den Drucker atta ckiert oder auf den Teppich macht? 

Muss der Hunde besitzer vorab eine Tierhalter-Haft pflicht-

versicherung abschließen?

• Gassi: Wie oft muss der Hund täglich raus und wie lange etwa? 

Verändert sich durch lange Gassigänge die Kern arbeits zeit?

• Probleme: Welche Konsequenzen gibt es, wenn ein Kollege 

Angst vor Hunden oder eine Allergie entwickelt hat? 

In welchen Situationen sollte ein Hundetraining erfolgen?

Quelle: Stiftung Warentest, Verbrauchermagazin „test” 2/2018

Ein Hund Im Büro? ? ?  

Wir sind hier doch nicht bei Daktari !

Bernd Stromberg alias Christoph Maria Herbst, 
in der gleichnamigen Fernsehserie


